


Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen  
 

So lautet ja bekanntlich die Losung für das Jahr 2022 aus Johannes 6,37. 
 
Am Ende unserer Losung steht 
aber das Wort abweisen. 
 

Abgewiesen werden tut weh. 
Das haben wir in den beiden 
letzten Jahren immer wieder er-
leben müssen. Geschlossen 
wegen Lockdown! Zutritt nur 
mit Maske! 3G, 2G oder 2G 
plus Regel. Und das ganze na-
türlich mit Identitätsnachweis. 
 

Mir ist es in diesem Winter sel-
ber passiert, dass ich nach ei-
ner schönen Wanderung in ei-
nem Lokal einkehren wollte. 
Unseren Impfnachweis hatten 
wir im Smartphone dabei. Also 
sind wir voll Freude in das Lo-
kal marschiert. 
 

Aber dann die Ernüchterung. 
Wir hatten den Personalaus-
weis vergessen. Also wurden 
wir abgewiesen. Zutritt nur mit 
vollständigen Dokumenten, 
denn sonst drohen hohe Stra-
fen. 
 

Wir haben das natürlich ver-
standen und stehen ja auch voll 
dahinter, dass das zum Schutz 
der Allgemeinheit so sein muss. 
Und dennoch war es schade, 

dass wir nicht unbeschwert ein-
kehren konnten. 
 

Gott sei Dank ist das bei Jesus 
aber anders. Er lädt uns zu 
sich ein. Ohne Bedingungen, 
ohne Nachweise, ohne Imp-
fung, ohne Tests und ohne 
Masken. Er lädt uns ein mit den 
Worten: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen! 
 

Was für eine wunderschöne 
Einladung ist das. So eine Ein-
ladung tut uns besonders in 
dieser Zeit richtig gut. 
 

Es ist ja schon sehr schön, 
wenn Angehörige oder Freunde 



uns einladen. Vielleicht sogar 
zu einer Geburtstagsfeier oder 
gar zu einer Hochzeit. 
 

Wie schön war es, als ich im 
vergangenen Herbst meine 
Nichte im Münsterland trauen 
durfte und wir danach in großer 
Runde - natürlich mit Impfung 
und aktuellem Test - fröhlich 
feiern konnten. 
 

Und auch wenn jetzt wegen 
Corona leider nur noch wenige 
Feste stattfinden, können wir 
uns dennoch immer wieder mit 
unseren Lieben treffen. Und 
diese Treffen sind auch sehr 
wichtig, denn sie tun unserer 
Seele gut. 
 

All diese Einladungen haben 
aber eines gemeinsam: Wir 
müssen sie annehmen, uns 
einladen lassen und hinge-
hen. Nur dann können wir ein 
wunderschönes Fest auch ge-
nießen. Dann wird es zu einem 
Highlight mitten im tristen All-
tag. 
 

Auch Jesus lädt uns immer 
wieder zu sich ein. Er will unse-
ren Hunger und Durst nach Le-
ben stillen. Dabei geht es ihm 
nicht nur um unser irdisches 
Leben. Sein Angebot kennt 
keine Grenze. Selbst der Tod 
hebt sein Angebot nicht auf, 
denn danach erwartet gläubige 

Christen ja ein Leben bei Gott 
im Himmel, wo alle Sorgen und 
Nöte dieser Welt endgültig vor-
bei sein werden. 
 

Wenn wir in wenigen Wochen 
Ostern feiern, dann steht dieser 
wunderbare Glaube an die Auf-
erstehung und das ewige Le-
ben ja wieder im Mittelpunkt. 
 

Aber dieses Angebot drängt er 
uns nicht wie ein Hausierer auf. 
Er lädt uns ein, aus freien Stü-
cken zu ihm zu kommen. Aber 
kommen müssen wir schon zu 
ihm und sein Angebot für uns 
persönlich annehmen. Ver-
trauen wir ihm deshalb doch! 
Machen wir uns doch in der 
bald anstehenden Passionszeit 
innerlich auf den Weg zu ihm, 
dann wird die Freude des Glau-
bens sich ganz gewiss in unse-
ren Herzen ausbreiten. 
 

Wo wir so voller Erwartung und 
voller Glauben zu ihm kommen, 
werden wir nie enttäuscht. 
Denn Gott hat eine offene Tür. 
Wer zu ihm kommt, der wird 
nicht abgewiesen, nicht hinaus-
gestoßen. Die Tür zum Herzen 
Gottes ist für dich und mich 
weit offen. Dieses Angebot gilt 
unser ganzes Leben lang. 
Auf unserem Bild ist diese of-
fene Tür zu sehen. Jesus sel-
ber öffnet uns die Tür. Was er 
am Kreuz für uns getan hat, 



das ist der Schlüssel dafür. 
Und hinter dieser offenen Tür 
sehen wir Brot und Wein. Die 
besonderen Symbole der Einla-
dung Gottes an uns. Wir dürfen 
Tischgemeinschaft mit ihm fei-
ern, ihn verborgen unter Brot 
und Wein in uns aufnehmen 
und dadurch Vergebung, Leben 
und Seligkeit empfangen. 
 

In einem unserer Lieder (EG 
213) heißt es dazu. 
Kommt her, ihr seid geladen, 
der Heiland rufet euch; der 
süße Herr der Gnaden, an Huld 
und Liebe reich, der Erd und 
Himmel lenkt, will Gastmahl mit 
euch halten und wunderbar ge-
stalten, was er in Liebe 
schenkt. 
 

Lassen wir uns also immer wie-
der von Jesus einladen. Und 
wenn Sie das schon längst ge-
tan haben und bereits die 
große Freude gefunden haben, 
dann geben Sie doch diese 
wunderbare Einladung Gottes 
auch an die Menschen in Ihrem 
Umfeld weiter, denn dann wird 
dieses Jahr zu einem gesegne-
ten Jahr. 
 
 
 
 
 
 
Ihr Pfarrer 

 
 

 
 



Einladung zum Ehejubiläumsgottesdienst 

 

Viele von Ihnen haben diesen Vers aus dem 1. Korintherbrief bei Ihrer 
Trauung gehört und verbinden mit ihm schöne Erinnerungen. Die Liebe, so 
glauben wir Christen, ist ein Geschenk Gottes und es ist wunderbar, dass er 
immer wieder Menschen zusammenführt und ihnen Liebe füreinander 
schenkt. Das wollen wir feiern! Und zwar im  

Ehejubiläumsgottesdienst am 13. Februar 2022 um 10:10 Uhr  

in der St. Bartholomäuskirche in Mistelgau. 

In diesem Gottesdienst sind alle Paare, die im vergangenen Jahr ein rundes 
Ehejubiläum gefeiert haben, aber auch alle anderen Paare  egal ob verhei-
ratet oder unverheiratet  eingeladen, ihre Beziehung und sich segnen zu 
lassen. Denn Beziehungen sind zwar was Schönes, aber sind nicht immer 
einfach. Und dann tut es gut zu wissen, dass Gott einen bei allem begleitet. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir alle Paare, die sich gerne segnen 
lassen wollen, sich bis zum Freitag, 4. Februar 2022, im Pfarramt anzumel-
den. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 



Frauenkreis Mistelgau 
Verabschiedung Erna Meyer 

 

 
40 Jahre lang gehörte Erna Meyer 
zum Leitungsteam des Frauenkrei-
ses der evangelischen Kirchenge-
meinde Mistelgau. Die Tröbers-
dorferin war in diesen vier Jahr-
zehnten Sprecherin, Motor und Or-
ganisatorin vieler Aktivitäten. Ge-
nau am Tag der Gründung des 
Frauenkreises vor 46 Jahren nahm 
sie, so ihr Wunsch, ihren Abschied 
als Führungsperson bei einem der 
wenigen Corona bedingt mögli-
chen Treffen im evangelischen Ge-
meindehaus.  

Zu den Einschränkungen der Pan-
demie gehörte auch die Verschie-
bung der Feier anläßlich des 45. 
Geburtstages des Kreises, nachdem 
stets im fünfjährigen Abstand die 
Erinnerung an die Gründung an-
stand. Regina Wolf, Nachfolgerin 

nen nur dankbar sein für das Enga-
gement ihrer Vorgängerin, die mit 
ihren Mitstreiterin im Team allen 
im Frauenkreis über die vielen 
Jahre mit viel Herzblut Orientie-
rung gab und stets im christlichen 

Viel Lob und Anerkennung gab es für Erna Meyer bei ihrer Verabschiedung als Sprecherin des Frauen-
kreises Mistelgau. Links ihre Nachfolgerin Regina Wolf. Weiter im Bild die ausgeschiedenen Teammitar-
beiter Käthe Ross und Margarete Debuday und rechts Gabi Zimmerman, Vertrauensfrau des Kirchenvor-
standes. 



Sinne wie ein Baum wirkte, der in 
jedem Jahr neue Blüten brachte.  
 
So gab es auch für die langjährige 
Sprecherin symbolisch als Baum 
eine große Kerze in einem Glas. 
Geschenke gab es auch für die 
nach 18 Jahren Teamarbeit ausge-
schiedenen Damen, Käthe Ross, 
Margarete Debuday und Gunda 
Jahreis. Umrahmt wurde die Feier 
von einem Gedicht, vorgetragen 
von Erika Mann, das gemeinsam 
von Nachfolgerinnen im Leitungs-
team verfasst wurde.  
 
Der Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes, Gabi Zimmermann, 
war es vorbehalten in Vertretung 
von Pfarrerin Mareike Kraemer der 

schen Kirchengemeinde für ihren 
Einsatz, ihre großartige Leistung 
um die lange Pflege der Gemein-
schaft im Frauenkreis zu danken.  
 

nte die 
scheidende Sprecherin bei ihrer 
letzten Rede, in dem sie auf 46 
Jahre Frauenkreis zurückblickte. 
Aus der Taufe gehoben wurde die-
ser durch Pfarrerin Ute Fürle, der 

Ehefrau des damaligen Pfarrers 
Gottfried Fürle, genau am 5. No-
vember 1975. Bis zum Wegzug der 
Familie 1981 nach Kreuzwertheim 
leitete Ute Fürle diesen, die auch 
bei den Feiern zum 30. und 40. 
Geburtstag stets den Weg nach 
Mistelgau fand. Um den Fortbe-
stand des Frauenkreises sicher zu 
stellen, so der damalige Wunsch 
von Ute Fürle, wurde ein Vorberei-
tungsteam gewählt.  
 
Alle dem Team angehörenden 
Frauen habe in den folgenden Jahr-
zehnten stets ihr Bestes gegeben, 
so Erna Meyer. Sie erinnerte an 
viele Episoden und Aktivitäten, die 
von Vorträgen, Spendenaktionen, 
Ausflügen und vielen mehr erzähl-
ten. Aus dem vor 46 Jahren ausge-

len einmal aus
eine Selbstverständlichkeit gewor-
den. Das allerwichtigste aber in all 

seid Ihr gewesen, so an die Ad-
resse aller Frauen, ohne Euch wäre 

größte Freude für mich ist meine 
Na

 
 
 
Bild und Text: Dieter Jenß 



Frauenkreis Mistelgau 

Unter neuer Leitung 

Am 5.11.2021 feierte der Frauen-
kreis seinen 46. Geburtstag. Ge-
rade noch zur rechten Zeit, als wir 
uns noch treffen konnten mit an-
nehmbaren Corona-Hygiene- Re-
geln.  

Es war ein besonderes Fest, denn 
wir durften Erna danken für die 
vielen, vielen Jahre der Begleitung 
unter ihrer Leitung.  

Ihr Rückblick zeichnete ein buntes 
Bild  

 von einer bewegten Zeit 
mit Vorträgen zu verschie-
denen Themen, 

 von Ausflügen, die nach-
haltig im Gedächtnis blie-
ben, 

 von der Beteiligung an 
Hilfsprojekten, hier beson-
ders zu erwähnen die Un-
terstützung von Pfarrer 
Heiß, der in Kenia wirkte, 

 von Kerzenresten- und 
Briefmarken sammeln 

 von Feiern zu den Festen 
mit so manchem Schman-
kerl. 

Erna Meyer und ihre Helferinnen 
Käthe Ross, Margarete Debuday 
und Gunda Jahreis geben den Stab 
weiter. 

D  Wolf 
und das Neuen Team aus Seiten-
bach, Frankenhaag und Mistelgau. 

Ich darf mich hier kurz vorstellen:  

Als Zugereiste aus Mecklenburg 
lebe ich nun schon 27 Jahre in die-
ser Gemeinde, habe mich von An-
fang an immer freundlich ange-
nommen und aufgenommen erlebt. 
Dafür will ich mich hier besonders 
bedanken, denn es ist ein großes 
Zeichen des Vertrauens, das ich 
von allen bekomme.  

Frauenkreis: Eine Begegnungs-
möglichkeit, bei der wir uns immer 
wieder neu kennenlernen, mit un-
serem Werden und Wachsen. Mit 
dem Wissen umeinander kann Ge-
meinschaft wachsen, die Freude 
sich verdoppeln, geteiltes Leid er-
leichtert werden.  

Frau Ute Fürle, die Initiatorin die-
ser Begegnungsmöglichkeit, wollte 
nicht mit der Bibel unterm Arm  
diesen Kreis beleben  aber getra-
gen vom Geist der Nächstenliebe 
ist dieses Fundament, auf dem wir 
alle stehen, spürbar.  

Und darüber komme ich sooft zum 
Staunen. Denn es leuchtet immer 
hier und da ein Licht auf und 
macht uns von Herzen froh. 



Danke, dass es den Frauenkreis 
gibt für diesen Ort, für diese Ge-
meinde. 

Wir treffen uns wieder, sobald es 
die Corona-Lage zulässt.  

Bleibt voller Zuversicht und lasst 
die Hoffnung nicht sinken. 

In herzlicher Verbundenheit 

 

Eure Regina Wolf 

 

 

 

 

 

 

Frauenkreis Mistelgau 

Gruß von Erna Meyer 

Am 5. November 2021 verabschiedete ich mich aus dem Vorbereitungs-
team des Frauenkreises. Ich wurde von vielen Seiten reich beschenkt und 
fühlte mich durch die lieben Worte sehr geehrt. Darüber freue ich mich 
sehr. Herzlichen Dank auch an alle Frauen, die dazu beigetragen haben, 
dass in all den Jahren ein harmonisches Miteinander möglich war. 

Dem neuen Führungsteam wünsche ich alles Gute, viel Erfolg und für die 
Zukunft Gottes reichen Segen! 

Erna Meyer 

Links im Bild die neue Leiterin  

Regina Wolf mit Erna Meyer 



Überweisung statt Haussammlung in Glashütten und Mistelgau 
 

Die Ziffern auf dem beiliegenden Überweisungsträger geben die zwölf 
Arbeitsbereiche an, für die Ihre Jahresgabe erbeten ist. 
 
  1. Weltmission  
  2. Fastenopfer für den kirchlichen Wiederaufbau in Osteuropa  
  3. Frühjahrssammlung Diakonie in Bayern 
  4. Diakonie Stadtmission Bayreuth, für Kinder- Familien- und 
      Seniorenerholung     
  5. Müttergenesungswerk 
  6. Kirchliche Jugendarbeit im Dekanatsbezirk 
  7. Auf- und Ausbau der Diakonischen Arbeit in Mecklenburg 
  8. Mistelgau: Gemeindebrief     Glashütten: Orgel 
  9. Mistelgau: barrierefreier Umbau Gemeindehaus  
      Glashütten: Gemeindehaus 
10. Herbstsammlung der Diakonie in Bayern 
11. Diakonie Stadtmission , kirchliche allgemeine Sozialarbeit 
12. Brot für die Welt 
 

Sie kreuzen die Ziffern an, deren Verwendungszwecke Ihnen am Herzen 
liegen. Sie erleichtern uns die Weitergabe Ihrer Spende enorm, wenn der 
Gesamtbetrag Ihrer Jahresgabe durch die Anzahl der angekreuzten 
Arbeitsbereiche teilbar ist (wenn Sie z. B. vier Bereiche auswählen, sollte 
ihre Spende durch 4, wenn Sie sieben wählen durch 7 teilbar sein).  
Im Voraus schon herzlichen Dank!                  
 

 
 



Rockenstuben 

 
Leider können wir aufgrund der Corona-Bestimmungen keine 
Rockenstuben im ev. Gemeindehaus abhalten.  
Wir wünschen Ihnen für diese Zeit alles Gute und bleiben Sie gesund. 
 
Die Teamleitung: 
 
Anja Dürst und Beate Wolf 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Jubel- und Silberkonfirmation 2022  
Mistelgau / Glashütten 

 
Leider können wir auf Grund der Aktuellen Lage noch keine Termine für 
die Jubel- und Silberkonfirmation bekannt geben. 
Wenn sie dieses Jahr dabei wären, können sie aber gerne im Pfarramt einen 
Kontakt angeben, unter dem wir sie erreichen können. 
Alle Jubel- und Silberkonfirmanden*Innen bekommen rechtzeitig eine 
schriftliche Einladung. 
 
Pfarramt Mistelgau 
Schulstraße 13 
95490 Mistelgau 
 
Tel: 09279 1711   Fax: 09279 971073 
Mail: pfarramt.mistelgau@elkb.de 
 
Montag + Freitag 9.00  12.30 Uhr 
Mittwoch 14.00  17.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

 



Evangelische Kirche Mistelgau 

Frauen aller Konfessionen laden ein zum Gottesdienst  

Freitag 4. März 2022 um 19 Uhr 

 

für Jung und Alt 

Frauen und Männer 

mitreißende Lieder 
 

landestypische Köstlichkeiten 
 

Lassen Sie sich berühren von den beeindruckenden Zeugnissen 
von Lina, Nathalie und Emily und knüpfen Sie ein Hoffnungs-
band mit Weltgebetstagsfrauen und allen, die dem Licht mehr 
Raum geben als der Finsternis. 

Gottesdienst findet nach den dann aktuellen Corona-Regeln 
statt.            Änderungen vorbehalten. 
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Taufsonntage in Mistelgau 
 

 
 

Wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind taufen lassen wollen.  
 
Bitte setzen Sie sich wegen eines Tauftermins entweder mit dem Pfarramt 
(Tel. 09279-1711) oder direkt mit Pfarrerin Kraemer (Tel. 09279-9778052) 
in Verbindung. 
Für die Taufe brauchen wir bitte eine Kopie der Geburtsurkunde des 
Täuflings und für den Paten/ die Patin eine Patenbescheinigung falls er/sie 
nicht aus dem Dekanat Bayreuth- Bad Berneck kommt.  
 
Bei Fragen rund um diese Unterlagen oder die Taufe allgemein wenden Sie 
sich jederzeit gerne ans Pfarrbüro bzw. an Pfarrerin Kraemer. 
 
Dankeschön! 
 
Pfarrerin Mareike Kraemer 



Miteinander die Bibel entdecken 

beim offenen Bibelgespräch in unseren Gemeinden 

 

Gemeinsam lesen wir einen Bibeltext und tauschen uns darüber aus, wel-
che Bedeutung er für unser Leben hat. Welche Antworten gibt uns der Text 
zu aktuellen Fragen, die uns im Alltag beschäftigen? 

Mitdiskutieren oder einfach nur zuhören  alles ist erlaubt. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich  Alle, die sich für die Bibel interes-
sieren, sind herzlich eingeladen einfach mal vorbeizuschauen. 

Jeder Gesprächsabend steht für sich. Sie können also jederzeit einsteigen 
oder auch pausieren. 

Unsere nächsten Termine: 

Freitag, 18. Februar im Gemeindehaus Mistelgau 

Freitag, 25. März im Gemeindehaus Glashütten 

jeweils von 19 bis 20 Uhr 

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit brauchen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

Ihre Pfarrerinnen 

Mareike Kraemer und Stefanie Krauß 



Vierzig Tage vor Ostern fasten Chris-
ten, nicht immer aus religiösen Grün-
den. Viele hungern nur den Winter-
speck ab. Vorsicht! Um dauerhaft ab-
zunehmen, muss man nach dem Fas-
ten gesünder essen als vorher. Sonst 
ist der Speck im Nu wieder da. 
Andere wollen nach einem Winter mit 
reichhaltigen Speisen den Körper im 
Frühjahr entgiften und verzichten des-
halb auf Fettes und Süßes. Wer noch 
konsequenter denkt, setzt vielleicht 
auf die seelische Entschlackungskur. 
Ein paar Tage kann man auf feste 
Nahrung verzichten und lebenswich-
tige Vitamine und Flüssigkeit über 
Säfte und Suppen aufnehmen: Wer 
weniger Energie für die Verdauung 
braucht, hat mehr Energie für den 
Geist. Das funktioniert auch ohne Re-
ligion. 
Dennoch war Fasten in allen Religio-
nen stets wichtig. Schamanen und 
Propheten bereiteten sich auf Offen-
barungen vor, indem sie fasteten. An-
tike Menschen fasteten aus Buße oder 
Trauer. Für die Muslime beginnt in 

diesem Jahr vor dem christlichen Os-
terfest der Fastenmonat Ramadan. 
Dann sind alle Gläubigen aufgerufen, 
von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang 
Hunger und Durst zu zügeln  und 
auch die Zunge vor übler Nachrede in 
Zaum zu halten, den Augen Unanstän-
diges zu verbergen und die Ohren vor 
bösen Worten zu verschließen.  
Religionen deuten das Fasten als Akt 
der Buße, der Bewährung oder der 
Reinigung. Und sie geben vor, wie 
Menschen gemeinsam verzichten kön-
nen. Tun es alle gleichzeitig, fällt die 
Entbehrung nicht so schwer. Christen 
fasten nur an Wochen-, nicht aber an 
Sonntagen. Da jeder Sonntag an Jesu 

Christen auch die vorösterlichen 
Sonntage als kleine Oster- und Freu-
denfeste. Die 40 Tage der Fastenzeit 
verteilen sich auf 36 Wochentage 
nach den sechs vorösterlichen Sonnta-
gen und auf die vier Wochentage da-
vor. So beginnt die sogenannte Passi-
onszeit stets an einem Mittwoch, dem 



Aschermittwoch. 
Im Mittelalter erwies sich das Fasten 
vor Ostern als sinnvoll, Wintervorräte 
wurden knapp. Auch die 40 Tage vor 
Weihnachten waren als Fastenzeit an-
gedacht. Nach der Zeit des Schlach-
tens, Räucherns und Einmachens im 
November konnte sich das adventli-
che Fasten nicht durchsetzen. 
Das Fasten kann man unterschiedlich 
deuten. Aber der Verzicht soll 

Menschen nicht schwächen. Die Fas-
tenzeit soll ihre Widerstandskraft ge-
gen Versuchungen stärken, denen 
nachzugeben sie sonst bereuen. Sie 
soll Klarheit verschaffen und Men-
schen flexibler machen in ihren Ent-
scheidungen. 
Burkhard Weitz 

Monatsmagazin der Evangelischen 
Kirche. www.chrismon.de 

 

 







  
AKTUELLE TERMINE  
 

 
Frauenkreis Mistelgau, 15.00 Uhr 
09. Februar Fasching 
09. März Aufbrechen  
 
Frauenkreis Glashütten, 17.00 Uhr  
10. Februar Auf dem Via Imperii  Jakobsweg mit Andrea Herzing 
24. Februar Heute wollen wir lustig sein - Faschingsabend 
10. März Schuld sind immer die anderen!?  -  

Mit Pfarrerin Stefanie Krauß 
24. März Das Kreuz ist aufgerichtet - meditativer Tanz 
  mit Gertrud Wiesheier 
 
Seniorencafe Glashütten, 15.00 Uhr 
26. Februar Fasching Feiern in fröhlicher Runde  
26. März Redewendungen humorvoll erklärt 
 
Ökumenischer Gesprächskreis Glashütten, 9.00 Uhr 
  Vorerst keine Treffen geplant 
 
 
Offenes Bibelgespräch, 19.00 Uhr 
18. Februar Gemeindehaus Mistelgau, Elke Houben 
25. März Gemeindehaus Glashütten, Pfarrerin Krauß 
 
 
 
Alle genannten Termine sind unter Vorbehalt. Sollte es Corona-bedingt 
Änderungen geben, werden sie informiert. 



 

 

GRUPPEN & KREISE: 
 

Kirchenvorstand Mistelgau 
Vertrauensfrau Gabriele Zimmermann 
Tel. 971540 

Kirchenvorstand Glashütten 
Vertrauensfrau Roswitha Herath 
Tel. 454 

Frauenkreis Mistelgau, monatlich 
Mittwoch, 15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Regina Wolf  

Frauenkreis Glashütten, 14-tägig, 
Donnerstag, 19.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Kontakt: Angelika Glamsch 

 
Senioren Café Glashütten, monatlich, 
Samstag, 15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Betty Wagner  

Kirchenchor Mistelgau,  
Dienstag, 18.15 Uhr im Gemeindehaus,  
Chorleiterin Nadja Fürst  

Beerdigungschor Glashütten,  
14-tägig nach Absprache, Montag 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Chorleiterin Renate Kolbe 

Posaunenchor Mistelgau,  
Freitagabend im Gemeindehaus, Chorleiter 
Helmut Pfaffenberger; Obmann Fritz Fichtel 
und Friedhelm Heilmann  

 
Mittwoch, 20 Uhr, im Gemeindehaus 
Glashütten, Chorleiterin: Frau Doerfler  

Babygruppe Mistelgau, (0 bis 2 Jahre): 
Freitag ab 8.45 im Gemeindehaus. 
Kontakt: Gabriele Zimmermann 

Babygruppe Glashütten, (0 bis 3Jahre):  
Montag ab15.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt: Simona Weidenhammer 

Kindergottesdienst-Team Glashütten 
Treffen nach Vereinbarung 

Ökumenischer Gesprächskreis, 14-tägig, 
Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr bei Renate 
Kolbe in Glashütten 

 

Bei Fragen zu Gruppen & Kreise wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.  
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Internet-Adresse:  
 

 www.kirche-mistelgau-glashuetten.de 
 

 

  Bankverbindungen unserer Kirchengemeinden 
 

KIRCHENGEMEINDE MISTELGAU: 
ALLGEMEINES KIRCHENKONTO 
IBAN  DE64 7806 0896 0009 6114 44 

GABENKASSE: 
IBAN  DE11 7806 0896 0109 6114 44 

KIRCHGELDKONTO: 
IBAN  DE02 7806 0896 0309 6114 44 

NOTOPFERKONTO: 
IBAN DE46 7806 0896 0409 6114 44 

  

KIRCHENGEMEINDE GLASHÜTTEN: 
ALLGEMEINES KIRCHENKONTO 
IBAN  DE51 7806 0896 0009 6751 16 

KIRCHGELDKONTO 
IBAN  DE95 7806 0896 0109 6751 16 

NOTOPFERKONTO 
IBAN  DE42 7806 0896 0209 6751 16 

 

BIC FÜR ALLE KONTEN:  GENODEF1HO1 





Rückblick auf Weihnachten 

 

 

 



 




